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Rr. 213 . Abendblatt . Karlsruhe, Montag, den ll. September »8»»
Politische Ueversicht .

' Karlsruhe , ll . September.

Französische Pretzftnnmen über das Urteil von Rennes .
Das Urteil vom Samstag hat keine Beruhigung gebracht . Der

Streit tobt weiter und spiegelt sich in der Presse wieder . Einem
telegraphischen Berichte der „Franks. Ztg . " entnehmen wir folgende
Preßstimmen:

„Mat in " :
Dieses Urteil sagt weder Ja noch Nein ; es brandmarkt einen Offi¬

zier, ihn eines schrecklichen Verbrechens, Hochverrats schuldig sprechend,
und zugleichentschuldigtesdiesesunentschuldbareBer

-

brechen durch Gewährung mildernder Umstände. Das Publikum be¬

greift das nicht und wir ebensowenig. Wenn Dreyfus schuldig ist , so ist
er es ganz, es kann keinen halben Verräter geben ! Man kann nicht

zur Hälfte Schurke sein. Läßt man zu, daßerentschuldbarsei ,
so geschieht das in Wahrh eit , weil man nicht an sein
Verbrechen glaubt . Warum ihn also bestrafen ? Soll man an-

nehmen, daß die richtendeu Offiziere ihre Verlegenheit unter einer eitlen

Formel zu verstecke» suchten , daß sie sich gleichzeitig billig gegenüber
dem Angeklagten zeigen wollten, ohne andererseits ihre hohen Chefs zu
desavouieren ? Zur Ehre ihrer Loyalität wollen wir das noch nicht
glauben , aber das französische Volk kann die Bedeutung dieses Verdikts

nicht erkennen . Es bleibt nichts als Verwirrung und Irrtum und Auf¬

regung, Zank und Gervaltthat wird forldauern, weil ein Tribunal von

Offizieren aufgefordert. Ja oder Stein zu sagen , dem Lande antwortet :

Vielleicht !
Eornely im „Figaro " :
Das betrübt uns lief, aber bei Gott nicht unsretwegen. Wir sind

zufrieden mit unserm Schicksal und befriedigt von unserer Rolle . Wir
bedauern nichts, was tote get Han haben , und sind bereit , ohne Hinter¬
gedanken, wieder zu beginnen. Dreyftls ist heute für jeden Tenkenoen
in der Welt und für die besten Vertreter sranzösischen Geistes die Ehre
wiedergegeben. Wir haben das erreicht, ohne mit einem Wort die
Armee zu verletzen und unsere Kampagne hat uns wertvolle Freunde
und Anhänger gewonnen. Diese Genugthuung wird noch gesteigert, durch die

Beleidigungen , von niedrigen Geschaftskonkurrenten. Unsere Gegner
werden der Armee einen großen Sieg »erschmeicheln , wir denken mit auf¬

richtiger Verzweiflung, daß sie eine große Niederlage erlitt und daß eine

Zukunft ihr sagen wird, wo in diesen bewegten Tagen ihre Freunde
waren .

Jaurös in der „Petite Rspublique " :
Selbst diese fünf Richter der Inquisition schreckten vor ihrem eignen

Verbrechen zurück. Sie gewährten mildernde Umstände ! Die Henker
bekamen Furcht , ihre Hände zitterten , ihre Herausforderung des inensch¬
lichen Gewissens schwankte . Welches Geständnis der Unschuld
Dreyfus ' ! Und wie stolz werden wir den schönen Kampf wiederauf-

nehuien gegen den verbrecherischen Militarismus , der bei seiner eigenen
Schandthat ohnmächtig wird.

Viviani „ La nt er ne " :
Der Kampf wird fortgesetzt und der Sieg muß bald unser sein .

Nichts kann unsere Kraft , unseren Mut mindern .
Clemenceau in der „A uro re " :
Das Kriegsgericht hat mit Bewußtsein das Mandat des Kassa¬

tionshofs verlassen. Das ist kein gesetzliches Urteil und der

Kassalionshof wird dem Recht wieder Geltung verschaffen gegen seine
Verächter . Im Menschen wohnt der höchste Instinkt der Gerechtigleit
und das Gesetz ist sein Werkzeug . Wir »vollen die gesetzliche Gerechtig¬
keit , »vir »verden sie erlangen , das Unrecht weicht jeden Tag zurück, wir

Machen täglich Fortschritte , weil die Idee der Gerechtigkeit uns beseelt
und treibt . Morgen werden die erstaunten Völker der Welt fragen , ob

etwas übrig blieb von unseren Traditionen , die uns zu Herolden des

Rechts für den Erdkreis machten.'' Ein Schrei geht durch die Welt :

Wo ist Frankreich ? Was ist aus den Franzosen geworden ? Nur die

guten Soldaten der Gerechtigkett werden Recht haben, zu antworten :

Hier.
»S i s c l e* :

möchte in Rennes ein Denkmal errichtet sehen mtt der Inschrift :

-Zur Erinnerung an die 8 Richter des Kriegsgerichts, die die Wahr¬
heit verachtend, am 9. September 1899 das infame, den unschuldigen
Dreyfus verdammende Urteil fällten , um General Mercier und seine
Komplizen zu retten. Diese 8 Richter, die das Justizverbrechen begingen
Und die dieses Denkmal dem Fluch und der Verachtung preisgeben soll,
find Oberst Iouaust , Vorsitzender , Oberstteutnant Brongniart ,
die Majore ve Brdon , Prosilet und Ai erle . Die 2 Richter, die

Wahrheit und Recht vertraten , sind die Hauptleute B e a u v a i s und

Parfait . Wanderer verfluche die ersteren und ehre die letzteren !"

Von der anderen Seite vernimmt man Lobsprüche aus Jouaust ,
Quesnay de Beaurepaire und den Generalstab . Millevoye
schleudert in der „P a t r i e" gegen das „Syndikat * folgende Jn -
vettiven:

Unser Degen hat Euch gepeitscht . Das war die erste französische
Revanche. Unsere Armee nimmt jetzt ihr Werk der Verteidigung und

Erhebung »vieder auf, das Ihr Euch geschmeichelt , stören zu können.

Frankreich wird leben, sein Schicksal ist nicht vollendet. Deroulede in

seinem Gefängnis hat Freudenthränen geweint. Luft ! ? Die Freunde
der Freiheit kehren wieder an den heimischen Herd. Seit gestern atmen
wir »nieder.

Darüber , was nun aus DreyfuS werden wird, gehen die An¬
sichten auseinander. Von der Revision wird nicht viel erwartet ,
auch wird der Kassationshof zunächst wohl kaum in Aktion treten.
Doch wird allgemein erwartet, daß die Regierung aus dem Gnaden¬
wege oder mittels juristischer Beihilfe den Verurteilten bald in

Freiheit setzen wird.

Deutsches Reich .
8 Die staatsrechtliche Stellung des Kaisers i « de« Reichs¬

landen . Die Straßburger Rede des Kaisers mit ihrer Mahnung an

die katholischen Geistlichen , den Reichsgedankcn in Elsaß -Lothringen

zu pflegen , hat das neue Organ der bayerischen Ceutrumsparlei ,
die „Neue Bayerische Zeitung ", arg verschnupft . Das ge¬
nannte Blatt macht seiner Verstimmung durch die Behauptung
Luft : „Elsaß -Lothringen ist kein preußisches Krouland , dort giebt
es keine Krone , sondern es herrscht die genteinsame Souveränität
der deutschen Fürsten , die der Bundesrat verfassungsmäßig übt ."

— Gegenüber diesem Versuch, die staatsrechtliche Stellung des

Kaisers in den Reichslandeit zu verdunkeln , erinnern wir an die

nachstehenden Ausführungen des Sraatsrechtslehrers Hermann
Schulze , der sich u . a . wie folgt äußert : „Die Staatsgewalt in

Elsaß -Lothringen steht dem Reiche zu. Die Ausübung derselben ist
dem Kaiser übertragen . Der deutsche Kaiser , als erblicher Ver¬

treter der Gefiuntqeit , »velcher die Souveränität über das Rcichs -

land zusteht, übt die landesherrlichen Rechte über das Neichslauü
aus . (Motive zum Gesetze vom 9. Juni 1871 .) Der Kaiser besitzt

hier alle Rechte, die in den Einzelstaatcn dem Landesherrn zustehen.

Die sonst an verschiedene Subjekte verteilten kaiserlichen und iaudes -

hecrlichen Befugnisse sind hier, aber auch nur hier , in Einer Hand

vereinigt , obgleich sic a'uch hier objektiv unterschieoell werden könne » .

Im Namen des Kaisers wird Recht gesprochen, ihm gebührt die

cverste Leitung der Verwaltuiig , die Ernennung aller Beamten .

Landesgesetze , die auf dein Wege der Landesgejetzgebnug zu er¬

lassen sind , bedürfen seiner Sanktion . Der Kaiser vertritt das

Rcichsland im Verhältnis zu anderen Staaten auch in allen den¬

jenigen Angelegenheiten , in welchen er nicht schon als Kaiser zur

Vertretung berufen ist. Er übt das landesherrliche Begnadigungs¬
recht in allen von elsaß- lothringischen Gerichte »» abgeurleitten Straf¬

sachen. Ueber dem Kaiser hat der Bundesrat nur ganz bestimmt

begrenzte Rechte im Auslande auszuüben , vor allem kann kein Ge¬

setz für das Neichsland ohne seine Znstinnnuirg zustande koinmen,

dagegen steht ihr» ein selbständiges VervrdMliigsrecht irn Reichs -

laude nicht zu . Außerdein sind ihm durch Spezialgesetzgebung ge-

»visse einzelne Pesuguisse ausdrücklich übertragen . Alle Anordnungen
und Verfügungen des Kaisers bedürfen zu ihrer Giltigkeit der

Gegenzeichnung des Reichskanzlers , welcher dadurch die Verant¬

wortlichkeit übecnimnit ."
'* Tie sozialistische Agitation unter den fremdländische »

Arbeiter « . Seitens der deutschen Soziatdeniokratie hat man sich
die größte Mühe gegeben, die in Deutschland weilenden fremd¬

sprachigen Arbeiter zum Anschluß an die sozialdemokratischen Ge¬

werkschaften zu bewegen. Mit den Polen und Tschechen ist dies

nicht gelungen ; das polnische sozialdemokratische Arbeiterblatt hält

sich zivar jetzt über Wasser , aber in Deutschland selbst ist seine

Abonneitteuschar nur gering . Bei den Tschechen wirkt der Natio¬

nalitätenhaß sehr nach; selbst deutsche sozialdeinokratische Agitatoren ,
die doch sonst leider aus ihr Vaterland nicht viel zu halten pflegen ,

haben sich mit den Tschechen nicht befreunden können . Dagegen ist
es in der letzten Zeit gelungen , die I t a l i e u e r ins sozialistische

Lager hinüberzuziehen . Das von der sozialdemokratischen
Gewerkschasts - Kommission verbreitete italienische Agitations -

blatt „LDperaio Jtaliano " hat bei den Italienern eine

freundliche Aufnahme gesunden ; aus den Reihen der

Italiener sind selbst Agitatoren (Bosi u . s. w.) erstanden ,

die die sozialdemokratischen Lehren eifrig weiter verbreiten .

Es haben sich sogar italienische soziatdernokralische Organisationen
in Deutschland , speziell in Süddeutschland gebildet , ein Zustand , der

aus die Dauer doch zu sehr mannigfaltigen Bedenken Anlaß geben

muß . Vor etlichen Tagen hat wiederum bekanntlich im Badischen
eine große Versammlung italienischer Arbeiter und Arbeiterinnen

stattgesunden , denen in italienischer Sprache die sozialdelnokratischen
Lehren verzapft und die mit allen Mitteln zum Anschluß an die

sozialdenlokratischcn Organisationen bearbeitet wurden . Raum für

Ein sprödes Herz .
Roman auS der Gesellschaft von Lorin Kaye . (91 )

(Nachdruck verboten .)

Mechanisch reichte sie dem Baron die Hand und drückte ihr

Vergnügen aus , ihn kennen zu lernen ; aber ihre eigene Stimme

erschien ihr fremd. Dann fühlte sie, daß sie sich erhob. Halb
dem Baron zugewendet, nahm sie ihren zierlichen Pompadour

auf, und mit eine»n Blick aus die Gräfin und einem liebens¬

würdigen, ganz natürlich scheinenden Lächeln sagte sie :

„Wenn Herr v . Peczky sich mit einem etwas engen

Platz begnügen will , wird es mich sehr freuen, wenn er mir

die Ehre erweisen wird , seine Gemahlin in meiner Loge zu

begrüßen. "
Bei . diesen unverhofften Worten erhob sich die Gräfin mit

einer an ihr ganz ungewohnten Hast, ergriff Dulcimas Hände ,
drückte sie dankbar, und während sie ihre gewohnte königliche

Haltung allmählich zurückgewann , erwiderte sie : „ Dem Baron

wird sicherlich jeder Platz recht sein, wenn er seiner Frau nahe

sein kann . "
Dann wandte sie sich zu dem überraschten, aber die Situa¬

tion sofort erfassenden Grasen Hockau und sagte mit emporge¬

zogenen Augenbrauen und bedeutungsvollem Blick: „Begleiten
Sie . bitte , Mrs . Melville nach ihrer Loge zurück ! "

Bevor dann Dulcima die Loge verließ, küßte die Gräfin

sie mit ganz unköniglicher Herzlichkeit auf beide Wangen und

verabschiedete sie mit den Worten : „ Wir sehen uns nachher

wieder , meine Liebe. "

Mit leidlich festem Schritt , aber heftig zitterndem Herzen

schlug Mrs . Melville am Arme ihres Führers den Weg nach

der verhängnisvollen Loge ein. Graf Hockau . überzeugt, daß

hier irgend eine Scene bevorstand, ging nur widerstrebend ;

aber was half 's ? Er mußte doch anklopfen und er that es

denn auch ganz energisch. Ein Stühlerücken dnnnen , und die

Thür wurde von Philipp Le Garde geöffnet.

Beim Anblick der Einlaßbegehrenden trat er betroffen zu¬
rück und flüsterte seiner erschreckten Begleiterin eiligst zu, „sich
in die Situation zu finden " .

Dann gab er Raum , um Mrs . Melville , die rasch einge¬
treten war , vorüberzulassen.

« Ich habe Ihren Gemahl gebeten , uns hier Gesellschaft zu
leisten, " sagte diese in munterem Ton zur Baronin , „er folgt
mir bereits auf dem Fuße ."

Dann nahm sie Le Gardes Stuhl ein und beobachtete die

Begrüßung zwischen den beiden Gatten . Indessen Theresia
v . Peczky schien solchen unvorhergeseheiien Zufällen vollkommen

gewachsen zu sein, denn sie begrüßte den so unerwartet Herein¬
geschneiten mit kameradschaftlicher Herzlichkeit , und nicht das ge¬

ringste Erstaunen, nur eine kindliche Naivität prägte sich auf

ihrem Gesichtchen aus , als sie dann den Bück von ihrem Mann

zu Mrs . Melville wandern ließ.
Den kühlen Gruß des Barons erwiderte Le Garde mtt

einer kaum merklichen Verbeugung.
„Wollen Sie bitte einen Stuhl für den Herrn Baron be¬

sorgen," sagte Dulcima in - absichtlich vertraulichem , aber gleich¬

wohl sehr bestimmtem Ton zu Le Garde . Dieser zeigte ein

ärgerliches Gesicht und verließ daraufhin die Loge und die ihm

unbegreifliche Situation .
Der Baron betrachtete seine Gemahlin mtt finsteren

Blicken, aus denen deutlich zu lesen war , daß er, sobald sie erst
unter sich sein würden, noch gründliche Erklärungen zu verlangen
gedächte . Aber durch einen Wink mit dem Kops gab seine
Frau ihm zu verstehen , daß sie chm noch etwas besonderes mit¬

zuteilen habe, und was sie ihm gleich oarauf , als er sein Ohr
ihren Lippen näher brachte , leise zuflüsterte, zauberte alsbald ein

Lächeln auf sein Gesicht und Vertrauen in seine Seele .
Mrs . Melville verbarg den Aufruhr der Gedanken, der ihr

Kopf und Herz zum Springen erfüllte , hinter einem ruhigen
Lächeln . Sie bereute bereits den Schritt , den sie gethan, denn

alle fremdländischen Arbeiter ist in Deutschland; aber wir haben
doch wahrlich mit unserer eigenen Sozialdemokratie so viel zu thun,
daß wir keinen Grund haben, das neue Pflänzchen auflommen zu
lassen. Die italienischen Arbeiter sind in Deutschland unentbehrlich«
Gäste, geworden , aber sie haben nicht das Recht , sich hier an staats¬
feindlichen Organisationen zu beteiligen .

^ Invalidenversicherung . Zu den bevorstehenden Arbeiten des
Bundesrats an der Durchführung des neuen Jnvalidenverstcherunas -

gesetzes wird auch eine Anwnsung über das Verfahren und die Em -
richlunc » von Sam »nelkarten gehören, zu deren Anlegung nach dem
neuen Gesetze die Versicherungsanstalten befugt sind . Jetzt müssen die

zum Einkleben der Marken verwendeten Quittungskarten der Versicher¬
ungsanstalt des Bezirkes überwiesen »verden , deren Namen sie tragen .
Nun »nutzten die Anstalten "bisher alle die Karten aufbewahren , und die

Sammlungen , die sich diesergestalt schon in den 8 Jahren feit dem In¬
krafttreten des ersten Alters - und Jnvaliditätsversicherungsgesetzes an»

häufle»», erlangten einen solchen Umsang, daß man in etwas übertreiben¬
der Weise davon sprechen konnte, die Anstalten »nützten sich besondere
Quittungskarten -Aufbewahrungs- Gebäude bauen . Dieser» Uebelstande
»vird im neuen Gesetze dadurch abgeholfen, daß die Versicherungsan¬
stalten befugt sind, den Inhalt vo» Quittungskarten desselben Versicher¬
ten in Sainnielkarten (Konten ) zu übertragen und diese anstelle der
Ein .elurkunden aufzubewahren, die letzeren aber zu vernichten . Es »vird

dadtlrch erreicht werden, daß nicht inehr für jeden Versicherten in jedem
Jahre eine Urkunde zur Aufbewahrung gelangt , sondern daß für jeden
Versicherten während der ganzen Zeit seiner Versicherung nur ein Konto

geführt zu »verden braucht . Da anzunehmen ist, daß die Anstalten schon
von Beginn des nächsten Jahres ab von der gesetzlichen Befugnis Ge¬

brauch »nachen werden, so folgt daraus , daß der Bundesrat die An-

iveisung noch iin nahenden Herbste zum Abschluß bringen wird .

Frankreich .
* Vom „Fort Chabrol " . Das „belagerte" Haus Nr . 51 in

der Rue de Chabrol hat für die Pariser alles Interesse verloren .

D -e Sache dauert den Parisern zu lange , obgleich der „belagerte "

Antisemitenhäuptling Guörin das Interesse durch sade Witze
»vieder zu wecken sucht. So hat er ein Plakat in blauer Schrift
lnit de», Worten ausgehängt : „Obgleich wir entschlossen sind,

Hungers zu sterben, sind wir doch vergnügt und verspotten unsere

Aushungerer . " Die schwarze Fahne auf dem Hause findet auch keine

Beachtung »nehr ; der Regen hat sie zudem ganz grau gewaschen ;

somit »var sie jedenfalls nicht „echt" . Alle Tage treffen indessen

noch Sendungen von Lebensmitteln ein , die den Spendern aber

auf Befehl zurückgeschickt werden ; seit der Eröffnung der Jagd auch

Hasen , Rebhühner und Wildpretpasteten . Wenn Gusrin sich nicht
in den nächsten Tagen ergiebt, so soll er, wie eS heißt , nach dem

18 . Septenrber , dem Tage des Zusammentritts des Staatsgerichts »

Hofes , als einer der Hauptangeklagten , mit Gewalt verhaftet werden .

Ueber sein Einvernehmen mit dern Thronanwärter Herzog von Or¬

leans , der sich der Antiseinitenliga bedienen zu können glaubte , um
in Paris Unruhe zu stiften, soll kein Zweifel walten .

England .
* Koste» eines Krieges gegen Transvaal . „Morning Lea¬

der " , der sich von jeher gegen die Kriegsfanatiker gewandt hat ,
berechnet heute, wieviel ein Feldzug gegen Transvaal wohl kosten

möchte, wenn etwa 60000 Mann ins Feld gestellt werden . Er

koinmt dabei zu dem Schluß , daß für einen solchen Krieg etwa
75 Mill . Pfd . St . (I 1/ » Milliarden Mark ) in Anschlag zu bringen

seien. Im abeffynischen Krieg vom Jahre 1866 standen 12 000

Mann im Felde . Gelandet wurden im ganzen 14200 Europäer
und Eingeborene . Dieser Krieg kostete 8 600000 Pfd . St . Heute
würde ein Krieg wenigstens 50 Proz . teurer sein . Der ägypttsche
Feldzug von 1883 kostete zusammen 13 600 000 Pfd . St . Damals

käuipsten 20 000 Aiann ; aus 60000 berechnet mit 50 Proz . Aus¬

schlag giebt es ungefähr 61 Mill . Pfd . St . Der afghanische Krieg

kostete 24 500 000 Pfd . St ., wovon auf die militärischen Opera¬
tionen — von den Eisenbahnbauten rc. abgesehen — fast
20 000000 Pfd . St . entfallen . Wollte man von den

Kosten dieses Feldzugs auf die eines Burenkrieges schließen,

so »vürde sich wieder die Summe von 71 000 000 Pfund

Sterling ergeben. Außerdem würde ein Krieg eine erheb¬

liche Störung der Industrie und des Schiffshandels zur Folge

haben . Die Beförderung der Mannschaften , des Materials rc.
würde 400 000 Schiffstonnen erfordern und eine entsprechende Zahl
von Schiffen ihrer gewöhnlichen Thätigkeit entziehen , was gleich¬

falls einen großen Verlust bedeuten würde . Thatsächlich würde

also der Krieg sicher 75 000 000 Pfd . Sl . kosten, was aus jede

englische Familie etwa 9,10 Psd . St . ( 190 M .) ausmachen würde .

Dadurch müßte natürlich die Nationalschuld gesteigert und der

sie war jetzt fest überzeugt , daß diese österreichische Puppe ge¬
schickt genug gewesen wäre, sich allein aus einer Verlegenheit zu
helfen .

„Mrs . Melville" — begann jetzt der Baron mtt großer
Liebenswürdigkeit.

„Sst ! " machte Theresia mit einem Blick nach der Bühne
und legte den Finger an die Lippen , zum Zeichen , daß er

schwelgen solle. Sie fürchtete , daß er durch eine Unterhaltung
der Wahrheit am Ende näher kommen könne, innerlich aber war

sie dem Zufall dankbar, der sie auf diese Weise mtt dem Namen

ihrer unbekannten Retterin bekannt gemacht hatte .

„Ihre Cousine," erwiderte Mrs . Melville trotzdem und

zwar auf französisch, „würde es gerne sehen , wenn wir uns nach
der Vorstellung alle treffen und mtt ihr zusammen zu Monsieur

Kergoyon gehen würden, um wenigstens noch einen Tell der

Oper zu hören ."

„O, das ist ja riesig nett ! * antwortete Theresia mit chrem

unschuldigsten Kinderlächeln und legte mit einer bittenden Be-

wegullg ihre Hand auf die ihres Mannes . „Wir wollen mit¬

gehen , nicht wahr? Oder hast Du keine Lust, lieber Freund ?

Bist Du etwa zu müde nach der langen Reise ?"

Der Baron wurde durch die Mitteilung Mrs . Melvilles ,
aus der für ihn hervorging, daß hier alles ein Herz und eine

Seele war , vollständig entlvaffnet, und obwohl er einen leichten

Aerger darüber nicht los wurde, daß er diesen unsympathischen,

naseweisen Le Garde , der ihm schon in Wien eine Zeitlang

Unruhe verursacht hatte, auch hier wiederfinden mußte , sagte er

sich doch jetzt selbst, daß er eigentlich ein rechter Narr war,

sich so aufzurepen . Und er «ahm sich fest vor , dafür jetzt aber

auch seiner kleinen Frau alles zu Liebe zu thun , was sie ver¬

langte.
Sogar die Vorwürfe, die sie chm in scherzhafter Weise ob

seines unverhofften Kommens machte, nahm er gutwillig hin.

In einer Hinsicht meinte si^ wäre seine Eifersucht ja ein Kompü»

.
'i



9 tM9 « u . « « u « ui eatmnulüu : Steg brächte , beeinträGLigt werben .

Die jährüch « Verziusung würde etwa 2 Mill . Psd . St . betragen ,
di« wahrscheinlich durch neue Stenern aus Tabak , Bier oder Theo
alffaebracht werden würden . Hinzugefügt wird dieser Berechnung
noch, daß nicht vergeffen « erde» dürfe , daß die Euren ein Feind
sein würden , wie England ihn feit de» Krimkineg nicht wieder ge¬
sehen hätte . TS würde zu eine« Somtf Manu oMen Mann
kommen, wenn auch England , wie im ägyptischen Feldzug , eine
überwältigend « Macht ms Feld yi stellen vermöchte.

Bade » mrd Nachbarländer.
© Mamchck « , 10. Sept . Einen ^ waltigen Sprung nach

oben macht in dem Budget des hiesigen Hoftheaters pro
1899/19M der außerordentliche Zuschuß , de» die Stadtkaffe zur
Deckung deS Defizits zu leisten hat . Während dieser Zuschuß sich
in de» verflossenen Jahre » ans j/t 141400 M . belief, schnellt er
i» neuen Jahre auf 126 094 M . empor . Diese starke Erhöhung
des Zuschnffes wird verursacht durch di« Einführung des elektrischen
Lichtes im Hoftheater , die gegen di« seitherige Beleuchtungsart ein«

jährliche Mehrausgabe von 20600 M . erfordert , und durch die

ststchesuudene finanzielle Besserstellung de« Mitglieder des Hof¬
theaterorchesters , des Chores und des Ballets . Das abgelauseue
Theaterjahr ergab - eitlen Ueberjchuß von ca . 8Qp0 M ., von denen
dir Halite zu DekorationsKveckeu und der Rest mit zur Deckung
ves außerordentlichen Zuschusses des neuen Jahres verwendet
w«tcken soll. Die Einnahmen des Hostheaters find veranschlagt
auf 463900 M -, die Ausgaben aus 619 994 M . , sodaß ein Defizit
von 156 094 M - vorhanden ist, welches die Stadt auf dem Wege
eines außerordentlichen Znfchttfses zu decken hat .

TL Mannheim , 9. Sept . Die stetige Zunahme des Auto¬
mobilismus , der Motorwagen - und Velobesitzer hat auch im süd¬
westlichen Teile unseres Vaterlandes zur Gründung eines Auto¬
mobilklub geführt , der de» Zweck hat , den Automobllsport nicht
nur in dem Domizilorte des Klrws , in Dlanuheinr , soubern auch
in Baden , der Pfalz , Hessen und den südlich« : Rheinlanden zu
fördern und zu heben. Der bekanntlich unter denk Namen
»Rheinischer Automobilklu b* ins Leben getretene Ver¬
band zählt heute schon annähernd SO Herren aus den besten Ge-

stüfchastsklaffeu und aus allen Teilen und Städten seines Ver -
dreituugsbezirkes zu seinen Mitgliedern . Der Vorstand besteht
zur Zeit aus folgenden Herren : L . Vorsitzender : Eugen Benz ,
Schriftführer : Richard H erb ft , BrrbanösreLakteurA . Joses Keil ,
Kassier : Ingenieur E . Kauf mann , Brisitzende : Fritz Held und
Hu eng es . Die gesteckten Ziel « sucht der Klub zunächst durch
allwöchentliche offizielle Klub - u«d andere Sitzungeti bezw . Zu -
fammeickünste zu erreichen. Erstere finden jeden Samstag -Abend
im provisorischen Mubürkale . Zum alten Fritz " ll 6, letztere jeden
Dannerstag -Abend statt . Ferner durch Veranstaltung von Klub -
uud Wettfahrten , Ausstellungen rc. So findet z. B . an einem der
nächsten Sonntage eiue gemeinschaftliche Motorwagenfahrt statt ,
di« diesbezüglichen Verhandlungen find bereits im Gange . Auch
sollen Beuzinstatiourn , Ortsoertretungen bezw. Sektionen errichtet
werden , sowie die Mitglieder durch wissenschaftliche Vorträge in
den Klubabenden , Anschaffung von Fachlitteratnr rc. Belehrung
über ihre Vehikel erhalten . Weitere Anmekdungen zu dem nutz¬
bringenden sportlichen Verband « nimmt der Vorstand jederzeft
entgegen . Gäste find zu den Vereinsabendeu herzlich willkommen.

' Gaggcnau , 16. Sept . Heber die Mordthat , welche Dienstag
nachtuittag in der Nähe des hiefigen Ortes verübt wurde , erfährt
das »Rast . Tgbl . noch folgendes :

Die Ernwrdete hatte mit dem Thäter etwa 10 Jahre lang ei»
Liebesverhältnis unterhaktrn , die Hochzeit sollte stattstnden, Haushaltungs -
gegenfiände wurde» aügeschafft und eine Wohnung ausgesucht. La sandte
b« Rosa Rieger am 28. Juni d . I . von- Berti « aus , wo sie seit 14
Jahren bei sÄt-izmpräsidenl v. Wchlhofe» im Disrsl» ftand und zöge»-
« artig in ihrer Heimat auf Besuch war , Stephan Bauer den Verlob-
angsring mit einem eingeschriebenen Briese zurück, in welchem sie die
Verlobung- als aufgehoben erklärte : fi« soll die Absicht Kchmbt haben,
len Privatier Clorer von Michalbach , welcher sich früher r» Amerika ausi-
zehallen und dort zu Vermöge» gÄommeu war , zu heiraW ». Bauer
paßte der Rleger, als sie m Gaggenau den Bahnhof verließ, auf und
begleitete sie gegen Micheldach . Unterwegs Hallen die . beiden Streitig -
lelleu, sodaß dir Rieger von an der Straße arbeiteichen Michelbachern
gewarnt wurde, mit Bauer zu gehen ; einer der letzteren gab ihr auch
solange das Geleite, bis sich Bauer entfernt hatte . Als aber niemand
mehr zu sehen war , kehrte Bauer zurück und stieß dem Mädchen das
Dolchmesser so heftig irr das Herz, daß es sofort toi zusammrnbrach.
Der Mörder floh nach der Thal m de» Wald , wurde aber bald durch
Polizechiener Seitz, « eich« durch Smder und Arbeiter von dem , Ver¬
brechen in Ksmtnis gesetzt ward«» war , verhaftet . Der Mörder brachte
sich selbst 8 Stichwunden bei, welche aber nicht gefährlich such ; er hat
Sie Thal sofort eiagestauden.

bn. Offeuburg , 10. Sept . Trotz des Weiselhaften Wetters
war unsere Ausstellung Freitag von fast 1000 Personen besucht.
In den nächsten Tagen steht derselben der Besuch des Ministers
v. Brauer bevor.

du. Lahr , 10. Sept . Am L Oktober wird die Spielzeit am
hiesigen Stadttheater eröffnet, die bis 1 . resp. 16 . Januar
dauern soll. Diesmal hat Herr Direktor Wilhelm Möller — früher
kt Metz — auf den kostspieligen Versuch nüt Opern verzichtet und
wird nur Schau - und Lustspiele, DolEstücke und Poffeu bringe »,
darunter 14 Novitäten großstädtische» Genres .

© Dvnaueschiuge » , 10. Sept . Aus dem fürstlichen Treib¬
haus würde für die Groß herzogliche Hoftafel als Ge¬
scheut deS Fürsten ein prächtiger Blumenkorb mit künstlerischem

Arrangement aus out seltensten und schouflen Lirchroeun ge>penret ,
der allgemeine Bewunderung erregt und einen , großen Wert re -
präsentiert . Dasselbe giug unter Begleitung eiuatt Hofgärüwrs nach
Karlsruhe all .

du . Donanefchülge » , 10. Sept . Die mit einem Kostenauf .
« and von 130000 W . « baute städtische Turn - und Fest¬
halle , ein prächtig « Bau . van etwa 50 w Lang «, mit mäjr als
1000 Sitzplätzen , wurde heute der Öffentlichkeit übergeben . Alle
Räumlichkeiten haben Dampfheizung und elektrisches Licht von dem
5—600 w entfernten fürstlichen Elektrizitätswerk . Die ganze Halle
läßt sich durch zwei Amschenwände in drei getrennte Räume zer-
lemru , und eignet sich fawohk zu T hsai rranff ührungen , als Sänger -
seften und Festlichkeiten jeder Art .

* Strasburg , 1l . Sept . Heute morgen ist d« Präsident der
GeneraidireLro » der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen , Wirft .
Geh. Oberregirrungsrat Mebes gestorben . Evhatfich um die
reichsländische» Eisenbahnen große Verdienste erworben . Sei » Amt
hatte er schon vor einiger Zeit niedergelegt , um sich in Baden¬
weiler Erholung zu such« .

" Merkllugeu und Weil tes «ckadt luiuce o a Infanterie m§
k 13 . Lrureckorps besetzt. Der Feiub wich »rach Süden aus Gkchingen
f zurück.
$ Beim 13. Aruwckdrps war in Korps-Hauptquartier Ditzingen
j di« Nachricht eingegangeu , daß am 6 . September tz«r Feind — »er»
'

mutlich eine Divifton stark — bei Drusenheim über den Rhein und
[ auf Strilibach vorgezemge» sei. Die 29. Jnfanterie -Divifion habe

<m & die Gegend südlich Bruchsal erreicht.
Am 9. September beabsichtigte das 13. Armeekorps feine »

Marsch in 3 Kolonnen über Renningen , WaichiuGen « nd Surü «b
stutzen über die Würm aus Alt -Hengstett - Gechinge« fortpesetze» .

Ereignisse des 9 . September :
Bei der roten Armee .

Das 15 . Armeekorps fetzte am 9 . September den Vor«
marsch über die Nagold fort :

mit der 31. Infanterie -Division über Calrv -Alt-Hengstett ,
« t d« 30. Infanterie -Division über Hirsau -Otterrbronn ,
mit der 41. Infanterie - Division üb « Liebenzell-Unter -

Haugstett .

Bo« de« Kaisern»««öAerrr.
A. Oberschiedsrichter :

Sei «« Majesteit dar Kaiser .
IM Fall « Seine Majestät p« sönlich führt : Stellvertreter General -

seldmarschall Prinz Albrecht von Preußen .
B. Schiedsrichter :

Generaloberst Graf v . Waldersee .
Generalinspekteur der Kavallerie Edler v. d. Planitz .
Generalinfpektenr der Fnßartiüeri « und General der Artillerie

Edler v. d. Planitz .
Generalquartiermeister General der Infanterie Oberhoffer .
Generalleutnant Frhr . v . d . Goltz (Pascha ), Chef der In¬

genieure und Pioniere .
General der Infanterie v. Funck , Generalinspekteur des

Militärerziehungs - und Bildungswesens .
Generalleutnant v . Brodowski , Gouverneur von Mm .
Generalleutnant v . B i e b a h n vom Kriegsministerium .
Württ . Generalleutnant v. Sick , Gouvernmr von Straß¬

burg i. E .
Generalleutnant Rothe , Inspekteur der Verkehrstruppen .
Generalleutnant v. Alten , Oberqucrrtiermeister .
Generalleutnant Knlmay , Inspekteur der 2. Kavallerie -

Inspektion .
Generalleutnant v. d. Böck vom Kriegs Ministerium .
Würtr . Generalmajor St oh rer .
Generalmajor v. Winterfeld , Kommandeur der 28. Ka-

valleriebrigadc .
Generalmajor v. Heeringen im Kriegsministrrium .
Generalmajor v. Blanckenburg , Ob.erquartiermeister - Stell -

vertretrr .
Oberst Ritter v . Longchamps - Bvrier , Führer der 29.

Kavalleriebrigade , sowie 50 Generalstabsosfiziere als Gehiisen
der Schiedsrichter und 15 Nachrichtenoffiziere vom Großen
Generalstab .

Ereignisse des 9 . September .
Bei der roten Armee .

Dem 15 . Armeekorps war die 39. Jnfanterie -Divifion sowie
die 28. Kavallerie - Brigade nebst rettender Abteilung F . -A. - R . 14
zugewiesen worden . Dieselben halten am 6. Septeniber den Rhein
bei Drusenheim überschrilten (Annahme ) und folgten dem linke»
Flügel des 15 . Armeekorps auf Abstand eines Tagemarfches .

Am 8 . September setzte das 15. Armeekorps den Vormarsch
durch den Schwarzwalo fort und erreichte mit seinen Spitzen die
Nagold in der Linie Calw -Hirsau -Liebenzell, die Gros noch ziem¬
lich tief im Gebirge .

Die Kavallerie -Division B (ohne 29 . Kavallerie - Brigade ) ging
über Pforzheim auf Friolzheim - Treseubronn , die Korps -Kavallerie -
Brigade über Alt -Hengstett auf Heimsheim vor . Als später starke
seindllche Kavallerie über Weiffach, Flacht und Perouse vorging ,
zog sich die Kavallerie - Division B ans das linke Würmusrr zurück
und hielt dasselbe bei Hauftn - Aiuhlhausen - Strinegg schwächer be¬
setzt, während ihre Hauptkräfte sich weiter südlich zogen . Als der
Feind den Uebergang bei Hausen nahm , ging die Kavallerie -
Division B in die Linie Weil der Stadt - Simmozheim zurück. Am
Nachmittage nahm seindliche Infanterie die Würmübergänge bei
Weil der Stadl und McrNingen in Besitz nnv fetzte daher Ka¬
vallerie -Division B ihren Abzug über Äilt -Hengstett rmd Gechingen
weiter fort .

Am 0. September brabfichtigte das 15. Armeekorps , den Vor¬
marsch über die Nagold fortzusetzen.

Bei der blauen Armee .
Am 8. September trat das 13. Armeekorps aus der Gegend

östlich Stuttgart den Vormarsch gegen die Würm auf 2 Straßen
an und gelangten die Gros bis an die Linie Leonberg -Vaihingen
auf d. Fildern heran , während Vortruppen über die Waldzone
hinaus bis Dialmsheim - Renningeu - Sindelsingen vorgeschobei:
wurden .

Die Kavallerie -Divisimr A ging 7 ° V . aus der Linie Ludwigs -
Hafeu - Stuttgart über Perouse iu Richtung Heimsheim - Weil der
Stadt vor, drängte stärkere feindliche Kavallerie , welche in der
Gegend von Friolzheim -Heimsheini stand , über ^ die Würm zurück
und bemächtigte sich der Würmübergange von. esteinegg bis Hausen .

Dir Kavallerie - Division 8 (ohne 28 . Kavallerie -Brigade ) ve-
gleitete dieses Vorgehen in der rechten Wanke über Osteks-
heuu, währeuü

die kombinierte KorpS -KuvaLerie -Brigade de» linke Flant ,
deckte .

Es gelang dem 15. Armeekorps aus dem Schivarzwald heraus «
zutreten und bis an den Würm -Abschnitt vorzudringeu , auf dessen
östlichem Rande iu der Gegond von Weit der StM beträchtlich «
seindllche Kräfte angetroffen ivurde ». Es tarn nur $tt »nbedenr - c d«»
Gefechten bei Weil der Stadt .

Die 29. Kavallerie -Brigade nebst reitender Adkeilrmg F .-
'L R .

Nr . 14 war aus der Gegend von Ettlingen in östlicher Richtung
vorgegaugeu uud gelangte bis östlich Pforzheim , wo fie Anschluß
an die Kavallerie -Division B fand .

Die 39. Jissanterie - Divisiau setzte chre» Marsch über Reuen »
bürg mir der Spitze bis Pforzheim fort ,

i Am lll September 4 Uhr V . trifft bei dem Generalkommando
die Meldung ein, daß der Feind während der Nacht anscheiuend
iu Richtung auf Leonberg abgezogen fei. Gleichzeitig tritt das
Ober -Kommando mit , daß die Armee am nächsten Tage die Ln >U «e
überschreiten uud gegen die seindllche Armee zum Angriff vorgeheu

i werde . Der tammaudierende General beschließt daraushiu, die bis-
^ her verfolgte umsaffende Bewegung fortzusetzen und dcS semdliche
'

Korps vollständig von seiner Armee abzudräugen »ad soll daher
das Armeekorps atu 11 . September der Linie Hausen -Pforz¬
heim iu die Linie .HeunerüiuMn - tLüerdrageu -Varyrntzen v >crücken ,
die Kavallerie -Dwision B weite« nördlich ausholen .

Bei der blauen Armee .
DaS 13 . Armeekorps ging am 9 . September gegen di«

Würm vor und zwar :
mtt der 36 . Jnfanterie -Division über Leouberg auf Weil

der Stadt .
mit der 27 . Infanterie - Division und Kvrps - Artilleri in

2 Kotoulnen aus DüKngeu und Ardkiugen.
Die Kavallerie -Division A blieb auf dem rechten Flügel .

Das Armeekorps gelangte bis an die Würm , deren linkes
Ufer der Feind bereits mit starte » Kräften besetzt chatte . Zu einem
entscheidenden Kampfe ka«l es nicht mehr.

Am Abend ging die Nachricht ein , daß . b* alle feindlichen
Kräfte fich aus dem Rheinthak in den Schwarzwald « wendet
hätten , die 29 . Infanterie -Divifton auf Mühlacker und Roßwaa
abgebogen sei, und die 28 . Jnfaitterie - Dwiston vouRarmcheim mtt
der Eisenbahn über Heilbroim nach Gwß -Sachfeuheim befürdeA
werde. Das 12. uud 14. Slrmee-Korps , sowie Kavallerie -Division A
werden zu einer Armee -AbÄulmrg vereinigt .

Am Abend trifft bei dein Ober -Äoiunuaudo der Armee-Abtelluna
ur Groß - Sachsenheim aus dem Großen Hauptquartier der Befehl
ei» , am lll September die Armee -Abteilung hinter der Gtturs m
der Linie Schwieberdüigen - Leauberg zu vereinigen .

WAS Ser Nesiverrj ." KarlSru, :, 11 September .
---- K. M . der Kaiser ließ sich heute vormittag Vorttäge er-

statten . Mittags findet eine nursikalische Auffützrung im Großh .
Schloß statt , wozu der Geueralmusttdirektor Mattl und Frau ,
die Hoftapeüerc . besohlen, waren . Prinz Leopold »o» Bayer »
machte einen Jagdausflug . Der Kaiser gedachte gestern abend i»
seinem Salonzug zu übernachten , der zu diesem Zwecke am Mühl «
burgerthor -Bahwhof bereit gehalten warrde. JrHai - e veränderter
Disposittrmen ' ist jedoch der Kaiser nicht ins Mmrö « » gefachren.

Q D»s « ststzkerü- rpa de« za udwetzrdekirle» Aaellanch» da»
ging Sie Feier des Geburtstages S . K. H . des Groß her »
zogs mit einem gemeinsamen Festmahle im große« „Eintracht ?«
saale " . Im Verlause desselben erhob steh Herr Oberstleutnant
uud Bezirkskommaudcur , Frecherr Röder » db Tiert »
bürg , um seiner Freude AuÄruck zu gebe», daß «S diesmal de»
geliebten Landesswrsten verzonnt sei, feinen GÄEtstcrg an der
Seite des deutschen Kaisers und obersten Kriegscher» sichtlich zu be¬
gehen mrd daß S . K . Hoheit so gestückt sei , daß er iu voller Kraft
und Frische in bewuuberusrverter Weise feine Pflicht als General »
inspekteur erfüllen und sich den Anstrengungen und Strapaze » d»S
Dieustes urrermüdkich unterziehe « köuiw. I « daS «m Schluffe der

' Rede ansgebrachte Hoch auf S . K. H . den Groß Herzog und S . M .

meut für fie, auf der andern Seite aber zeige sie doch einen
argen Mangel an Vertrauen . Ihr Gatte aber nahm liebkosend
ihre kleine Hand in die seine und schwor, daß es nicht» als
die Sehnsucht nach ihr gewesen sei , die ihn M der Reise be¬
stimmt habe.

Mrs . Melville beobachtete bald die Komödie , die sich auf
der Bühne, bald die, die sich in der Loge abspielte, aber sie war
von den blitzartigen Eindrücken der letzten Viertelsllmde so er¬
schöpft, daß nichts mehr auf sie wirkte. Sie fühlte sich nicht
einmal fähig, einen Plan auszudenken, der sie auf gute Art
aus dieser Sttuation herausbringen konnte , in der sie , wie
es ihr schien, die Einzige war , die eine schiefe Stellung ernnahm.

Diese kleine, gewandte Baronin mit ihrer beneidenswerten
Selbstbeherrschung hätte ihre Hilfe nicht nötig gehabt. Die.
Situation würde auch ohne ihre schnelle Einmischung gerettet
worden sein, und wenn es ihr im ersten AugenbÜck als eine
kühne That erschienen war , ihrem treulosen Geliebten tu seiner
3tot beizustehen , so kam ihr ihr Thun jetzt beinahe — nein, ganK
und gar lächerlich vor.

Ein kleiner Hoffnungsschinioier begann aber doch allmählich
wieder in ihr aufzusteigen : je mchr sie nämlich auf das muntere
Geplapper der Baronin lauschte, desto weniger konnte sie glauben,
daß diese nur Komödie spielte . Nein, so verderbt konnte sie
nicht sein, um bei einem schlechten Gewissen solche ruhige Sicher¬
heit zur Schau tragen zu können ! Sie erschien ihr jetzt vielmehr
wie ein Kind, das in seiner Unschuld garnicht weiß, was es
chut , und fie kam immer mehr zu der Ansicht, daß die Gräfin
garnicht soviel Grund Mr Unruhe gehabt hätte.

Auf der Bühne wie in der Loge waren so die Verwickel¬
ungen auf die befriedigeudsk Weise gelöst , noch ehe Le Garde
in die Loge zurückgekehrt war .

Er hatte Mrs . Melville schon im Verlauf des Abends in
der Loge der Gräfin bemerkt Md es seltsam gestruden , daß sie
Dem Wort von ihrer Absicht, das Theater zu besuchen, verraten .

noch eigentümlicher, daß sie ihre Bekanntschaft mit. der Gräfin
ihm gegenüber nienrals erwähnt hatte.

Ihr plötzliches Erscheinen in seiner Logs glaubte er be-
stmmrt auf den Wunsch von Theresias Cousine zurücksühren zu
dürfen, konnte es aber nicht begreifen , daß sich Dulcima varr
dieser so einfach als Werkzeug hatte gebrauchen lassen .

Vollständig im mklaren darüber , wie fich die Sache in
seiner Abwesenheit weiter entwickelt habm mochte, kehrte er nach
einer Weile in sein» Loge zurück. Aber hier fiel er von einem
Erstaunen ins andre : nicht nur war der Baron plötzlich aus¬
gesprochen liebenswürdig zu chm, was umso auffallender war , da
er selbst in seiner kühlen Zurückhattrmg verharrt », es schien
auch, als sei das Ehepaar Perzky devarck ein Herz und eine
Seck«, daß selbst der erfahrenst Beobachter keines jener Wetter -

' zoichen entdecken konnte , das einen im Auzug befmdlichs! Stuvur
ahnen läßt , und zum dritten sah die Dame, die die ganze V«r-

- « ttwortung aus ihre Schultern genommen hatte, nichts weniger
als siegreich und triumphierend, sondern im Gegenteil recht müde
rmd niedergeschlagen ans , was sie auch durch die liebens¬
würdigste Anstvmgung, heiter und gefprächrg zu erscheinen , nutzt

. verbergen konnte .
Als der Vorhang zum lrtztmmal fick, erklärte Frau

v . Peczky, daß ihr Mann und sie daraus verzichteten , den
Schluß der Operette bei Monsieur Kergoyon mit anzuhören.

: Dulcima übersah die ausgestreckte Hand der Baronin , ohne daß
der Baron etwas davon merkte. Diesem selbst renhte sie die
Rechte zum Abschied . Gr beugte fich damus nieder, küßte fie
und dankte für die Gastfreundschaft, die fie ihm s» überaus

‘
liebenswürdig in ihrer Loge gewährt habe. Noch ckn srrnnd-

k liches „Auf Wiedersehen* M Le Garde , und das Ehepaar war
verschwundm.

Bis dahin hatte das Lächeln auf Dulcimas Lippen vorge-
halten. aber währmd fie fich nun in ihren Mantck helfen ließ.

überkam sie eine solche Schwäche , daß sie lautlos auf einen
Stuhl sank.

„ Fühlen Sie sich unwohl, kann ich Ihnen mit irgend etwa-
dienen ?" fragte Le Garde kühl.

„ Nein, danke ! " mttwortete sie. „Nur einen Moment, dann
werde ich gehen , um mich der Gräfin Szapirma wieder «mW»
schlreßen. "

Er verbeugte fich und wartete schwckgmd « id teilnah uckoß
aus den Augenblick , wo sie sich erhalt haben würde.

Nicht ein Wort , nicht einmal ein indirektes Wort d«§
Dankes ; keine Frage nach den Motiven ihres Handelns ; kein
Tadel — nur eisiges Schweigen. (Forts , f.)

■»« . - te a
jg | | MMCf | l.tf4pC » »

Taxierung . Fraur „Der ra » Kunde hat de» Auzn>
sofort bar bazahtt !̂ — Schneider (s-ringschäitzach) : „So ? . .
ich iwchtv Wuiür« , «mS das für 'n fetiax Sevl geraffe» rät !"

Bezeichnendes Urteil . Barauesse (bei der Lektüre^r
»Merkwürdig, das Buch soll so gewaltiges Aufsehen erregt Hab«
— und ich rann ahfalut nichts Unanständiges d' riu entdecken ! *

BllderrÄsel .

*



kcn Kaiser stimmten die zahlreich versammelte» Festteilnehmer be¬
geistert ein.

- ---- Pt« Kestagg « »» an Großherzogs Geburtstag hat wieder
das eigentümliche Schauspiel gezeitigt, daß aus dem Turm der
katholischen Stephanskirchr di« päpstlichen Farben ausgesteckt wur»
den. Vermutlich will sich damtt das katholische Stadtpfarramt , dem
die Verantwortung für derartige Ungebührlichkeiten zusällt, gewisser¬
maßen ■ als offizieller Vertreter einer fremden Macht kennzeichnen ,
ähnlich wie die Angehörigen einer fremden Natton mtt ihren
Landesfarben flaggen, wenn es gilt . Feste in dem Staat mitzu¬
machen , dessen Bastrecht sie in Anspruch nehmen. Vielleicht kommen
aber den demvnstrationslustigen Herren am katholischen Kirchenplatz
andere Gedanken , wenn wir sie darauf aufmerksam machen , daß
bei Anwesenheit des Kaisers in Straßburg das dortige erste katho¬
lische Gotteshaus , dazu am Sitze eines Bischofs, das Münster ,
durchweg in den deutschen Rrichsfarben geflaggt hatte, wie sich

'-
gehört . Di « katholische Kirchenbehörde in Straßburg befindet sich
dabei in weiser Uebereinstimmung mtt der Rede des Kaisers, der
dm »rdeln Herren der Kirche " klar gemacht hat, daß es der Staat
ist, der die schützende Hand über der Kirche hält. Ein rechtes Wort
zur rechten Zeit, das endlich mit der schwachmütigen Ansicht auf¬
räumt, daß sich in erster Linie der Staat um Hilfe aus den Nöten
dieser Zeit bei der Kirche umzuschauen habe.

----- vin # mr«ttt de« tSrtftr » » «ntrstitab «» ist während der
Kaisermanöver im Hotel „zum Erbprinzen* in der Kaiserstraße hier
eingerichtet . Im Eingang des Hotels herrscht immer ein reges
Treiben : fortwährend kommen radfahrende Ordonnanzen ; es steht
ein ganzes Radfahrerdetachementvon der Eisenbahnbrigade zur Ver¬
fügung . Außerdem sind zwei größere Motorwagen , von denen einer
einem unbespannten Break ähnelt, zur Benützung vorhanden. Offi¬
ziere und Mannschaften aller Waffengattungen kommen und gehe»
mit Dieldungen und Befehlen und geben «inen Begriff , welch '

große Arbeit im Generalstads - Standquartier zu bewältigen ist.
Gartenbanveeel « Karlsruhe . Nach dreimonatlicher

Pause fanden sich Mittwoch, den 6. September, die Mitglieder des
Gartenbauvereins im Saale 3 der Brauerei Schreinpp zur übliche»
Monatsversammlung ein . Herr Hofgärtner Ahrens er¬
öffnet« die Versammlung und besprach die Tagesordnung . Den
Vortrag für diesen Abend hatte Herr Obstbaulehrer Klein aus
Augustenberg zu übernehmen die Liebenswürdigkeit gehabt. Er
sprach über die »Klassifikation des Obstes " . Es ist nur
zu bedauern, daß man in diesem schlechten Obstjahr wenig Gelegen¬
heit haben wird, das Gehörte praktisch zu üben und zu verwerten.
Mit lebhaftem Beifall wurde Herrn Klein gedankt. Zum Schluß
wurden Knollen verschiedener Pflanzen an die anwesenden Mit¬
glieder verteilt. Am darauffolgenden Abend, Donnerstag , den
7. d . M ., leitete Herr Hofgärtner Ah re ns ebenfalls die Ver¬
sammlung des Mühlburger Garten bau Vereins , die im
Gasthaus »zum Hirsch " ftattsand. Nach Verkündigung der Tages¬
ordnung zeigte der Herr Vorsitzende einige interessante Pflanzen .
Herr Kanzleirat Käs lein hielt einen Vortrag über „Vogel¬
schutz " . Dieses Thema hat großes Interesse für jeden Freund
des Gattenbaus . Man kann wohl annehmen, daß jeder, der Lust
und Freude hat am Gartenbau, auch Freund und Beschützer der
gefiederten Sänger sei» sollte. Der Redner konnte die Ueberzeug -
ung mitnrhmen, daß seine ganz vortrefflichen Artsführungen aus
fruchtbaren Boden gefallen sind . Aufrichtiger Beifall wurde ihm
gespendet . Auch an diesem Abend wurden Knollen verteilt.

— Goldene Hochzeit Der in weiteren Kreisen wohlbekannte
Reallehrer a . D . Karl Peter begeht heute mit seiner Gemahlin , geb.
Fiedler , das Fest der goldenen Hochzeit . Bor einigen Jahren schon
durfte Reallehrer Peter , welcher volle 40 Jahre an der höheren
Mädchenschule dahin wirkte , sein 50jähriges Lehrerjubiläum feiern.

B»m Wetter . Die Kaisertage zeichnen sich diesmal nicht durch
entsprechendes Wetter aus . Gestern regnete es den ganzen Tag ; auch
ist die Temperatur auffallend kühl geworden; das Thermometer steht
15 — 18 Gr. vt. niedriger als in den heißen Tage » der letzten Woche .

Amtliche Nachrichten.
Das Ehrenzeichen für treue Arbeit wurde nachge¬

nannten Arbeitern im Betrieb der Staatseisenbahnen und der
Main - Neckarbahn verliehen, nämlich : den Bahnhofarbeitern Gott¬
fried Frey in Neckarelz, Adam Leis mann in Heidelberg, Ludwig
Merkel in Heidelberg. Karl Fritz (Werftarbeiter ) in Atannheim,
Georg Holzwarth (Weichenwärterablöser) . Leonhard Wolf inMann -
heim, Jakob Schweickert (Güterhallenobmann ) in Bruchsal, Friedrich
Benz in Breiten , Jakob Bolz (Weichenwärterablöser) in Grötzingen,
Ferdinand Traub in Karlsruhe , Severm Kölmel in Rastatt ,
Wendelin Groß (Wagenauffchreiber) in Offenburg. Erasmus B i e s e r
(Güterhallenobmann) in Offenburg, Dominik Edelmann in Herbolz¬
heim, Heinrich Zeller in Riegel. Jakob Friedrich Weber (Güter -
arbeiter ) in Basel, Michael Müller in Waldshut , Jakob Stärk in
Radolfzell, Peter Frey in Meßkirch und Peter Hördt (Nachtwächter)
von der Main -Neckarbahn in Weinheim ; dem Güterpacker Anton
Schäd el in Heidelberg; den Bahnarbeitern Andreas Schwab
in Kirchheim bei Würzburg, Konrad Kaiser in Wittighausen, AdamBeh -
cinger in Gamburg , Karl Nunn in Osterburken, Wilhelm Werte in
Osterburken , Valentin Edelmann in Auerbach, Jakob Martin in
Neckarburken , Andreas Prior in Helmstadr . Josef Rüde in
Friedrichsfeld , Johann Täschner in Unteröwisheim , Bernhard
Vetter in Karlsdorf , Daniel Müller in Neudorf und Leo Gröm -
min ger inHoppetenzell ; dem Schreibgehilfen Franz Kn eller
in Karlsruhe ; den Werkstättearbeitern Christof Gottmann
in Lauda , Theodor Brand , Jakob E i l b e r , Johann E l g g , Sil¬
vester S ch a a f in Karlsruhe , Wilhelm Verton (Lackierer), Chttstof
Hanfmann (Lackierer ) und Friedrich Lehn (Schreiner) in Karlsruhe .
Johann Hotz in Konstanz und Johann Lindlahr (Kupferschmied)
von der Main -Neckarbahn in Heidelberg ; dem Werk stättedien er
Heinrich Merzweiler in Freiburg ; dem Magazinsarbeiter
Josef Ganter in Weingarten .

Desgleichen wurden Ehrenzeichen „Für treue Arbeit "
folgenden im Dienste der Großh. Finanzverwaltung beschäftigten
Personen verliehen : Jakob Raith , Holzhauer, Friedrich Klipfel ,
Hilfswaldhüter in Weisweil, Martin Weber Holzhauermeister in
Bogelbach , Eduard E ck e r I , Holzhauer in Jestetten , Wolfgang Gärt¬
ner , Wiesen - und Güterauffeher in Michrlbach, Mainrad Dinger ,
Wiesen - und Güterauffeher in Lauf. Xaver W e l l e , Holzzurichtungs-
übernehmer in Rippoldsau , Christian S ch m i d , Holzhauer in
Rippoldsau , Johann Georg Welte , Waldarbetter , Karl August
Schäfer , Holzhauermeifter, Michael Göhringer , Holzhauer in
Obermutschelbach , Michael Bessert , Holzhauer , Marti » G u t h -
mann , Holzhauer. Karl Guthmann , Michael Sohn , Holzhauer in
Auerbach.

Sport .
4 - De« Skandal auf dem Tnrf . Die Ausschließung eines

En gl änders , Mr . Hampton , als Herrenr eiter von allen
deutschen Bahnen bildet selbstverständlich das Tagesgespräch aller
Rennkreise . Es giebt zahlreiche Kreise , die verlangen, daß Pseu¬
donyme als Rennstallbesitzer nicht mehrzugelassen
werden dürfen ; wir erleben das eigenartige Schauspiel , daß das
eine Pferd zu */« diesem Herrn , zu */• jenem, zu ‘/* wieder
einem anderen gehört. Das sind unserer Meinung unhaltbare Zustände ;
die „Sportwelt "

, das leitende Organ der Sportskreise , die bis jetzt aber
dber alle Mißbräuche hinweggehüpft. sieht sich gezivungen , in auffallen-
üer Schrift einem fulminanten Artikel über die unerhörten Zustände auf
dem Turf zu schreiben , ein Zeichen , daß unendlich vieles faul daselbst
sein muß. Das Blatt schreibt : Somit wäre die traurige Rolle Mr .
Hauwtons in Deutschland endgiltig ausgespielt . Wir wollen aber hoffen ,
daß mm , bei der Ausschließung dieses Herrenretters nicht stehen bleibl,
sondern mtt festem Griff auch die anderen Mttglieder der säubern inter¬
nationalen Gesellschaft zu fassen weiß, die neuerdings auf deutschen
Bahnen ihr Unwesen treibt . Damit meinen wir nicht gerade den Herrn,
unter deffen Namen die Pferde bisher zu starten pflegten, sondern die
Hintermänner in erster Linie den übel verrufenen Menschen, der vorige
Saison selbst unter einem Pseudonym laufen l.ep und die Sache ganz
hinter den Kulissen zu ding « » » scheint Man tann sich ohne Stütze
davon überzeugen , daß ei» Teil der bewußten Pferde b» e.tS unl» ver¬
schiedenen anderen Namen genannt wird » nachdem sich Herr Meder
zurückgezogen . Das ist eben das WtgÄck , daß unser Reglement

keinerlei Klarstellung der Besitzverhältnisse von Rennpferden ver¬
langt , sondern in diesem Punkte allem Mißbrauch gefällig Thür und
Thor öffnet und das sind in der That unerhörte Zustände .

w Berlin , 11. Eept . Bei dem gestrigen Radrennen im Sport -
park Friedenau um den großen Preis für Flieger erhielt Jacq u elin
den ersten Preis , Huberden zwetten , Meyers den dritten . Banker
den vietten .

Handel und Berkehr.
' Frankfurt a . M . , 11 . Sept . (Schlußkurse 1 Uhr 4b M.)

Wechsel Amsterdam 168.80. London 204.50, Paris 80.90, Men 109 .47,
Jtal . 75 .30, Prwatdisk . 4'/- . 4'/» Deutsche Reichsanl. (abg. 31*) 96.85,
8«/, Deutsche Reichsanl. 88.50, 47« Preuß . Konsols (abg . 8‘b) 98 .20,
8 '/,7 « Baden in Gulden — . 3*̂ 7» Bade« in Mark 96.20, 3 1/, «/»
do. 96 . — , 87» do. 1896 — .— , 5‘b Italiener 92.60, Oesterr . Goldrente
99 .95, Oesterr. Silberrente 99.60, Cefterr . Lose von 1886 14LL0 , 4l/»7»
Portug . 36.90, Berliner Handelsgesellschaft 166.60, Darmstädter Bank
149.60, Deutsch« Bank 205.30, Dresdener Bank 162.50, Badische Bank
122 .—, Rheinische Kreditbank 143 .—, Rhein . Hypothelenb. 160.— , Pfälzer

Sypothekenb . 162 .52, Oesterr. Ländrrb. 121 .—. Schweiz . Central 142 .—.
chweiz . Nordost 97 .30, Schweiz Union 80.30, Jura -Simplon 86.—, Bad.

äuckersabrik 63.30 , Harp. 192 .50, excl. Nordd. Lloyd 118.20, Hamb.
merika 124.—, MaschinenfabrikGritzner 195.—, Karlsruher Maschinen¬

fabrik 265 .—, La Beloce SN-A. Le 68.50. Tendenz: Fest.
* Die Leipziger Fahrradmeffe soll in den Tagen vom 20 . bis

25 . Oktober stattfinden. Die Vorbereitungen schreiten rüstig vorwärts
und kaffen erkennen , daß die diesjähnge Veranstaltung keineswegs hinter
der vorjährigen zurückfteht . Es kann erfreulicherweise vielmehr konstatiert
werden, daß im allgemeinen seitens der einzelnen Firmen größere Plätze
als im Borjahre belegt sind , sodaß die Darstellung der Obiekte sich bei
weitem rvirkungsvoller und übersichtlicher gestaltet. Auch die Automobil-
Jndustrie ist gut vertreten und wird lebhaftes Interesse finden, zumal
vorzügliche Gelegenheit zur Vorführung geboten wird.' Berliner Echlustknrs «. (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe.) Oesterr. Kredit-Aktien 236.37. Diskonto -Kommcmdit -
Anteile 192.37. Deutsche Bank -Aktien 205 .25. Darmstädter Bank-Aktie»
149 .25, Berliner Handelsges.»Anteile 166 .62. Dresdener Bank-Aktien
162.62. Staatsbahn -Aktien 147 .25. Canada -Pacific 94.60. Laurahütte
Aktien 259.70. Dortmunder Union 129.80. Bochumer Gußstahl -Aktien
263.30. Harpener Bergbau - Attien 193 .87. Hibernia Bergw.-Aklien
212.—. Concordia -Bergw. -Aktien 318.— . Löwe-Aktien 412.— . Gelsen¬
kirchen 195 .87. Ges. f. elektr. Unteruehm.-Aktien 160.— . All gern. Elektr.
Ges .-Aktien 256 .25 . Schuckert -Aüien ex. Div. 329 . — . Dtsch . Waffen«
u. Munitfbrt . 313.75 . bproz. Italien . Rente 92.87. Privatdiskonto
47/s Proz.

* Industriell « Gründungen in Jtalirrr . Rach italienischen Privat¬
statistiken belief sich im Jahre 1895 die Zahl der inländischen Aktien -
Gesellschaften in Italien auf 650 mit 1699 .84 Mill . Lire Kapital , die
der ausländischen aus 142 mtt 482.54 Still . Lire eingezahliem Kapital .
Im Jahre 1893 gab es nur 436 Gesellschaften , die über 1068 .29 Mill .
Lire Kapital verfügten, bei 1614.68 Mill . Lire nom. und in 1863 gar
nur 379 italienisch« Aktien -Gesellschasten mit 1331 .10 Mill . Lire nomi¬
nellem Kapital . Die Zahl der korporativen Kredit-, Konsum- re. Ge-
noffenschasten stieg von 291 mtt 53,37 Mill . Lire Kapital in 1883 aus
1944 mtt 109.64 Mill . Lire vollgezahltem Kapital m IMS . In den
Jahre » 1896 und 1897 ruhte die Gründerthätigkett fast vollständig . Da¬
gegen entstanden in 1899/99 nach der „N . Fr . Pr ." , der diese Ziffern
entnommen sind, SO neue Aktiengesellschaften mit 252 Mill . Lire Kapital .
Der Hauptankeil bei diesen neuen Finanzierungen entfiel aus dreiBanlen ,
nämlich die Baue« Commerciale in Mailand , den Eredito Jtaliano in
Genua und de» Banco di Sconto e Sete in Turin ; bekanntlich haben
davon die beiden erstgenannten deutsche Hintermänner beziehungs¬
weise Konsorten . Ter Kapttalswert der von diesen drei Baukgruppeu
finanzierten Unternehmuugm übersteigt 150 Mill . Lire. Bon den ein¬
zelnen Branchen entfallen auf elektro-chemische Anstalten 6 und Rüben -
zuckersabriken 5 Gesellschaften ; dazu kamen noch Calcium -Oefen, Hoch¬
ofen für Bessemerstahl , drei Schiffahrts -Gesellschaften, neue Wersten ,
zwei Lokomolivfabriken . eme neue Waffensabrik in Brescia , drei Baum -
wollspinnereien in Mailand und Bergamo , eine Mannesmann -Fabrik in
Voburno, diverse Erweiterungen u. s. w. Ein Vergleich der Kurse
einiger Papiere vom 1 . Januar und 20. August d . I . zeigt, daß die
Aktien der Bane» d'Jtalia (nom. 800 Lire) von 995 Lire aus 961 Lire,
des Banco di Roma von 176 Lire auf 124 Lire gefallen sind, während
Banca Commerciale (nom. 500 Lire) von 637 Lire aus 726 Ltte, Credito
Jtaliano (nom . 500 Ltte) von 645 Lire aus 653 Lire . Navigazione
Generale von 441 Lire auf 558 Lire, endlich namentlich Terni - Aktien
(nom. 500 Lire) von 1215 Lire auf 1610 Lire stiegen . Bon neuen Unter¬
nehmungen notierten Form Elettritt , die auf nom . 100 Lire lauten , am
20 . August 190, Eoncimi (100 Ltte lwm.) 130, Zuccheri Eridania (100
Lire nom.) 142, Miniere Montecatini (200 Lire nom .) 293, Carburo
(300 Lire nom.) 540 und Zuccheri Balsano (250 Ltte nom.) 300.

Trahtberichte .
v Paris , 11 . Sept . Morgen wird ein Mi nisterrat unter

em Vorsitz des Präsidenten Loubet abgehalten, und die Regierung
»ird sich , wie verlautet, mit den j u r i st i s ch e » Folgen des
tenneser Kriegsgerichtes , sowie ferner mit der endgiltigen
ösung der Affäre Guörin beschäftigen . Es verlautet , die Re-
ierung werde , falls die Verurteilung des Dreyfus endgiltig bleiben
>llte , nicht eine abermalige Degradation znlaffen, sondern einfache
-treichung aus der Armee veranlassen.

w Ofen -Pest , 11. Sept . Gegen die Beschickung der
pariser Weltausstellung macht sich hier eine Bewegung
emerkdar . Die Anmeldungen werden mit der Begründung zu-
ückgezoge», daß die in Frankreich herrschenden Verhältnisse die
uszustellcnden Gegenstände gefährden. Das Graner Domkapitel
xz seine Anmeldung gleichfalls aus dem Grunde zurück, weil es
ie auszusteüenden Gegenstände im Werte von vielen Millionen
icht gefährden wollte.

w Rennes , 10. Sept . Dreyfus wurde nachmittags von
:iner Frau und seinem Bruder Aiathien besucht . Die letzte Uuter-
rdung mit seinem Bruder verlies sehr bewegt, doch zeigte Dreyfus
ch vollen Mutes , wie auch die Familie über den Endansgang des
irozesses sehr beruhigt sein soll . Die Stadt Rennes ist ruhig ; all¬
emein beschäftigt man sich mit der Frage nach Dreyfus ' weilerem
-chicksal .

•w Havre , 11 . Sept . Gruppen von Sozialisten und
revolutionären veranstalltten gestern eme Kundgebung
egen die Verurteilung Dreyfus '. Tie Polizei trieb die Ruhestörer
useinander und nahm 15 Berhastungen vor .

w Barcelona , 11 . Sept . Der Klub der Autonomisten
i Catalonien verbreitet eine Proklamatiou , worin die
iutonomie der Provinzen gefordert wird, die das einzige Mittel
>i, wodurch Spanien gerettet werden könne . Die Proklamation wird
i erregter Weise besprochen.

w Oporto , 11 . Sept . Gestern find 2 Personen an der
; e st gestorben . Die zum Studium der Pest nach Oporto ent-
mdten deutschen Aerzte Stoffel und Frosch sind hier eingetroffen.
)er Bericht der französischen Aerzte spricht sich dahin aus , daß die
ttst noch andauern tonne, ohne jedoch an Uinsang zuzunehmen.
:s sei unmöglich, andere europäische Städte vor einer Ansteckung
» schütze », aber die Seuche werde verhältnismäßig nur in den
Städten austreten, die keine zur Wahrung der Gesundheit ersorder-
chen Maßregeln getroffen haben . Der Bericht beklagt das Vor-
andensem des sanitären Kordons in Lissabon, in der Erwägung ,
aß eine Steigerung der schlimmeren Lage der Verbrtttung der
fest Vorschub leiste. DaS » eld für den Kordon würde besser zur
)rganisation von hygienischen Maßnahmen in Oporto angewandt
»erden .

w London , 11. Sept. Die englische und die amerrkanffche
steffe geben ihrem Unmut und Erstaunen über die Verur -
eilung des DreyfuS Ausdruck, welche sie als Schimpf für
ie Civllisation bezeichnen. In New -Iorker Telegrammen wird
on der Boykottierung französischer Waren und der Pariser Welt -
usstellung gesprochen. An verschiedenen Orten fanden Kundged-
ngen gegen Frankreich statt .

^ Bnenos - Aires , lv . Sept . Dir finanziellen Gesetz -
ntwürse betreffend die KonveiPon des umlausenden Geldes wer-
m am nächsten Donnerstag im Senat und in der darauffolgenden

Woche in der Kammer beraten . Dieselben werden voraus siiV . ch
ohne Abänderung angenommen werden.

Berantmottkich« Rrdaktenr : Felix v. « ckar dt .sür Reklamen und Inserate : Ludwig Loiebuch , beide iu Karlsr »p>.
Meteorologische Beoba«ht»»g«» vom 11. Sept.. ororgeu? 8 Uhr.

Ort
8arom.0Ar.
n.d. Meer»i»
red. in Rill.

! i » !>

Aberveeu.
ktockhol»
Haparaud«
Petersburg
Moskau .
Cork . .
Cherbourg
Himburg .
Memel .
Paris . .
Karlsruhe.
Wiesbaden
München
Lettin .

762
761
767

ftufttiuuj Stärke
Wetter

XntBfr &an
t» Ctl ;**«

-rase r
« W
ONO

770 NNW leicht bedeckt 17
7G9 S leis. Zug bedeckt 17
760 NNW leis. Zug Nebel 10
756 O leis. Zug wolkig 12
768 still heiter 10
768 EW frisch bedeck : 11
761 R statt bedeckt 12
761 W stark bedeckt «
758 W leicht bedeckt ' 7

„ 788 RW leicht wolkig l 9
dresta » . . . 758 NA schwach Nebst 6
» rzza . . . 757 stlll heiter 20
Trrest . . . . 756 ONO schwach wolkig 16

« ettrrbericht b«9 « eutralvur. für WttUoeaU vo» 11 . Sept.
Einem barometrischen Maximum über dem Westen von Europa liegt
heute eine de» ganzen Osten bedeckende Depression uut et»em Kern über
dem südlichen Ungarn gegenüber . Diese Luftdruckverteilung beding
nordwestliche und nördliche Winde, unter deren Einfluß die Tem¬
peraturen erheblich gesunken sind , gleichzeitig herrscht in ganz Mttteh
europa trübes und regnerisches Wetter ; wetteres Anhalten ist vorerst
noch zu erwarte», für später steht aber AufNaren und Abnahme d«
Niederschläge in Aussicht , da sich vermutlich der hohe Druck binnen«
wärts ausbreiten wird . Erhebliche Erwärmung ist nicht zu erwarten .
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Nacht 9,5 . Niederschlagsmenge am 10 . Sept . 7,8 mm.

WafferstaudSnacbrichte».
Nh ein .

Maxau, 11 . Sept . 847 cm, gest. 6 cm.
Waldshut , 10. Sept . 286 cm , Beharrung .
Kehl , 11 . Sept . 235 cm, steigt .

Bäder und Sommerfrischen .
% Bad Homburg , 6. Sept . Zur Herbstkur sind dieser Tage

die Brohherzogin von Mecklenburg - Schwerin und der
Großfürst Alexis Alexandrowitsch von Rußland eingetroffen.
Der Großherzog von Meckleubnrg - Strelitz , der dieses
Jahr zum 34. Male die Hamburger Kur gebraucht , der Herzog von
C r o y und andere hohe Gäste weilen schon seit längerer Zeit hier . —
Die Einweihung der russischen Kapelle wird bestiimnt in der
zweiten Hälfte des September stattfindeu. Daß der Kaiser von
Rußland zu dieser Feierlichkeit erscheine « wird , ist den neuesten Nach¬
richten zufolge nicht wahrscheinlich ; dagegen hat die Kaiserin Fried¬
rich ihre Teilnahme bestimmt zugesagt.

• Hamburg , 8. Sept . (Neueste Nachrichten über die Beweg¬
ungen der Dampfer der Hamburg - Amerika - Linien.) D . „Am dr i a",
von Oftasteu »ach Hamburg, 7. Sept . mittags von Havre . D . „An -
til lian ", 6. Sept . 6 Uhr 30 Min . vorm , iu Hamburg . D . „Athesia " ,
5. Sept . 1 Uhr nachm , in Philadelphia . SD . „Auguste Victoria ",
7. Sept . mittags »on Rew-Aork via Cherbourg und Southampton »«»ch
Hambmg . D . „Belgravia " , 6. Sept . 7 Uhr vorm , von Baltimore
nach Hamburg . D. „Bengalis "

, von Hamburg nach Baltimore ,
6. Sept . 7 Uhr 10 Mm . nachm . Cuxhaven passiert . D . „B e -
thania "

, 5. Sept . 8 Uhr vorm, in Baltimore . D . „B » l -
garia "

, 5. Sept . 8 Uhr vorm, von New-Aork nach Hamburg .
D. „Constantia " , von Hamburg nach Westindien, 7. Sept . 1 Uhr
30 Min . nachm , in Bremerhaven. D . , C r o a t i a" , 5 . Sept . iu St .
Thomas . SD . „Fürst Bismarck " , von Hamburg via Southampton
und Cherbourg nach New-Aork, 7 . Sept . msttags Euxhaoen passiert .
D. „Graf W a l d e r s e e", von New-Bork nach Hamburg , 8. Sept .
9 Uhr 5 M . vorm. Cuxhaven passiert. D. „I t a l i a" , von Liverpool
nach Hamburg , 7. September 5 Uhr 45 Minuten nachmittag
Lizard passiert. D . „S e r b i a", 8. September in Penang .
D. „Sibiria " , von Hamburg nach Ostafien, 6. Sept ., 5 Uhr nachm.
Gibrallar passiert . D. „ S i l e s i a" , 6. Sept . von Perim nach Suez.
D . „S y r i a" von New-Orle «ms nach Hamburg , 7. Sept . 9 Uhr
30 Min . nachm . Lizard passiert. 4988

Iyrrhoun-Seife
ttnilberlrcjjen zur "Sauf - und StchönheitspJ

'
lege.

(? !s beste ’j^inderseije ärztlich emp̂ hkn .
€tebcrall , auch in den Cfycthehjtn , erhältlich ,

Soll ieh inserieren ?
Irh inetripr » weil das Geschäft flott geht , sagt der Eine
1hl IHMillGiG — and denkt , der flotte Geschäftsgang niHiLut

IllCllt, nie ein Ende.

Ich inseriere
nicht

weil das Geschäft fiasgelit , sagt der Andere
— denn er befürchtet , dass die Insertions -
kosten ihn nun Bankerott treiben müssten .

iah jnnpriar » sagt der Dritte , denn dadurch hake ich in
IE1 lMaClBlC flotten Zeit « » den Vorteil , mir meine Kunden

StetS } aossochen zu können . und in flauen Zeiten
bekomme ich halt immer noch so viel Auf¬
träge , dass ieh mein Auskommen habe und
die Insertionskosten kommen allemal wieder
herein .

Wer tat
Beeilt,

der • » tlaüst , der glaubt , dass die gutem
Zeiten kein Ende nehmen könnten , der
Pessimist , der überhaupt an einer Besser¬
ung seiner Gage zweifelt , oder aber der
■rakthehc flie s e t»« mit of¬
fenem Blick , der in jeder Lage seinen Nutzen
za finden weise und der gelernt hat , dass
im «Hi » » terhroehrne » Inserieren
slleln der Erfolg verbürgt liegt ?
Wir halt« es mit dem Letzter ® : ein In¬
serat ist kein :3*n»spr »öh . der einmal gelernt
fürs ganze Leben im Gedächtnis haftet : es
wird aber kaffes bleiben , wenn es stSn -
•11« in anprcchmflM - Wmmrm wle -
t erhalt wird .

Probat »»» est !
Dtach. Bach- u. Steindrucker.



Todesanzeige .
Heute mittag 4 Uhr verschied sauft nach langen, J

schweren, mit Geduld ertragenen Leiden unsre herzens¬

gute Mutter , Grossmutter, Schwester , Schwägerin,

| Schwiegermuter und Tante 4927.1

Frau Caroline Bonnet Wwe*
geh . Itaupp ,

| in ihrem 58 . Lebensjahr.

Albrecht Bonnet , Ingenieur , Karlsruhe.
Laura Mer *, ged. Bonnet.
Bniil Mer *, Gasdirektor, Kassel.
Ida Klempt , geb. Bonnet.
Otto Klempt , Fabrikant , Duisburg .
Br . dädkens , Oberstabsarzt, Rastatt .
Heinrich Baupp , Gasdirektor, Heilbronn.
Laura Frey Wwe ., geb . Raupp, Karlsruhe.

Auguste Baupp Wwe . , Konstanz
und ihre Familien .

Karlsruhe , 10 . September 1899 .

Die Beerdigung findet Dienstag abend 1ji 5 Uhr j

| von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Kurvenstrasse 2 .

GtDttWiilliks Gyi>ln«sl»>i> Karlsruhe.
Anmeldungen neuer Schüler werden

Dienstag den 12 September
in den Vormittagsstunden von 8 —12 Uhr im Konferenzzimmer des Gymnasiums

rntgegengenommen . D »bei ist ein Impfschein und das Zeugnis über früheren

Schulbesuch vor,ulegen . * . , „ ^ 10 .2.2

Die Direktion des Großh. Gymnasiums .

H . WÄrttembergisciie landwirtschaftliche
Akademie Hohenheim .

Das Wintersemester 1698 .1906 beginnt am Montag de « iS . Oktober d I .

Prospekt und Vorlesungsverzeichnis mit Gutswirtschaftsplan versendet die Unter¬

zeichnete Stelle auf Verlangen gratis .
4055.2 .2

Hohenheim » im Sevtember 1399 .
K Akademiedirektion .

® t v e t> e l . _ _
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Vergnügungsfahrt
nach

London
über Metz . Brüssel. Ostende, Dover und zurück , beginnend am 28 . September 188 ».

— Dauer 8 Tage . —

Preis « mit sämtlichen vorkommenden Eisenbahn - <11 . Klasse) , Dampfschiff-

(1. Platz) und Wagensahrten , mit Loais in Hotels ersten Ranges , mit reichlicher

und splendider Verpflegung, mit Führung und Besichtigung der Hauptsehens -

würdigkeiten , mit Ausflüge » in und bei London , mit Stellung aller dazu not¬

wendigen Transportmittel und Svezialführer , mit sämtlichen Hotel - und anderen

Trinkgeldern rc ., alles inbegriffen ob und bis r

Baden -Baden
Basel
Bern
Colmar
Freiburg i . B .

Mk . 2%
Fr . 373
Fr . 379
Mk . 296
Mk . 298

Heidelberg Mk. 292

iatajjf mm SÄ !: t:
Mk. 257
Mk. 298
Mk. 212
Mk . 300
Fr . S79Luzern Fr . 379 Stuttgart

.. _ . Mannheim Mk. 291 Zur ick

Ausführliche Proioekte sind gratis und franko durch das Internationale

Reisebui ' ean m Hasel zu beziehen , auch können solche « ncntgeittlch von

den gröberen Verkehre und Auskunftsbureaux atgeholt werden . 493I .2 . I

Erdmamrshöhie bei Hafer mit elektrischer

Beleuchtung .

Der Besuch dieser an der Eiscnbahnstrecke Basel —Lörrach— Schopsheim

Säckmgen gelegenen, 360 m langen Tro . fsteinböhle (Station Hasel) ist gegen

Lösung von Scheinen , welche bei Herrn Klein, Wirtschaft zur Erdmanushöhle in

«asel , zu haben sind , täglich von 8 Uh» morgens bis 8 Uhr abends ge¬
artet .

4918.1

MC * An Sonntagen kann bis auf weiteres nötigenfalls der die Beleucht¬

ung gebende Strom von Rheinfelden von 6 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmit¬

tags abgesoerrt werden, was zur Zeit aber meist nur des vormittags geschieht .

Die Beleuchtung erfolgt dann und im Falle sonst ger Störung des Betriebes

auf andere Weise.
De» Eintrittspreis beträgt:

Für Erwachsene . 50 Pfg .,
„ Kinder unter 10 Jahren 25 „

für die Person .
Ein oder zwei Personen , u eiche die

/ öhle besichtigen wollen , ohne das Zu-
ammentreffen einer größeren Gesell¬
schaft abzuwarten , haben stets drei
Scheine für Erwachsene zu löse».

Für Schüler u . Schülerinnen bei
Schulausflügen unter Aufsicht 10 Pf .
für die Person , mindestens aber I .50A
zusammen.

Die begleitenden Lehrer und Lehr . r -
innen sind frei gegen eine Anerkenatnis -
bejcheinigung , wetche in der W risch,ft
aur gestellt wird .

Werden Schutzkittel verlangt , so kann der Führer dafür besonders 20 Psg

anrechnen.
Großh. Forstamt Schopfheim.

Tüchtige solvente Vertreter
x landwirtsch f l
edingnnge »

Maschine « und Geräte sucht unter günstigen
4922 .3 . 1

Aetiengesellsehaft A . Lelmigk ,
Vetsobau Xf . - I » .

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

sicn »n die Firma M . Hack , Karlsruhe , Ecke der

Krieg - und Rüppurrerstrasse 2 , 2 Treppen , zu wenden . Dort

finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten Lern¬

klavier bis zum ideal vollkommenstenConcert -Piailino . Die

Ersparnisse für Ladenmiethe , Geschäftsführer , Buchhalter

etc . lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen , daher

kauft man bei ihr erstaunlich billig . — Der grosse , stets

wachsende Umsatz ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente

werden in Tausch genommen , Abschlagszahlungen bewilligt .

Reparaturen und Stimmungen von Klavieren werd-n

erlässig und billig besorgt .
122. — 27

WWWMWMWWLEWMW

Mto 's neuer Motor
8»8 der Gasmotorenlabrik Deutz,
stehender und liegender Anordnung , in Größen von ' -—200 Pferdestärken, für

Gas , Be » ,in und P -irolinm 3051 .52.15
V « ntil - Präoi » loni - Bteuerung .

lieber 42,000 Motoren mit ca . 170,000 Pferdekrästen in Betrieb .

Faa § lMyckerlioft
'
, Mannheim,

Generalvertreter für Baden , Pfalz re.

V«» »knbmdem
Mertel8a* Mascha *, »,

«awfdfcat

Neginn eines neuen JlBomtetrtertfs:

DsUraSB
»» *

Wvfrnfr

o nsksh efks
Soeben erschien im XIV

Erstes Deft :
Monalkich ein Heft

^ ttterarifch »—
yer-V-rrage»^

durch die Bedeutung der
Mitarbeiter.

Große Romane
Novellen , Gedichte
und viele aridere Beiträge
der beliebtesten Dichter ^
und ersten Schriftsteller f .

der Gegenwart.

Jahrgang zs- g/zgoo

September 1883
für l M. s» ssf.

Künstlerisch --—
reich illustriert

In Schwarz- , Ton« und
Zarbendruck .

Kunstbeilage »
nach Gemälden und
Studien großer Meister
in mehrfarbiger Autotf«
pik, LT»on;olitqograx̂ i»

und Holzschnitt.

Den neuen Jahrgang eröffnen dir großen Romane :

„Die ewige Sorg" von Rudolf Strotz

„Du Komi eines finnnttjinigftt
“ von Ioti| «nt 8nlhe»h»ch

(in der Gratts - Beikage „ velhagen £ Alaflngs Rsmanbibttotdek' )̂ ,

sowie der reich und eigenartig illnstrierte historische Artikel :

DerAlsiiiiüs 'M!; »Ir ßmAweck ( ihibmiq XIV .) von Prof . i) >. ik) srrs ..

Das Erste Lest sendet zur Ansicht in» 8aus als j)r-0 t.
dt » Buchhandluntz

von 4343.1

Th . t/lriei ,
Karlsruhe ,

157 « aisrestr . L lephon 485 .

ZÜRICH BAUR AU LAC
voff'UäiMMotel «LPension von 10Franc

incl . elektr. Licht und Bedienung . Zentralheizung .
Besondere Preisberücksichtigung für öfters wiederkehrende Gä -fc .

Komplete Wohnungen mit Bad nnd separatem Eingang . Or .' h .̂ ter .

Xlas ganze J aUr geöfbiet ,

Bier -Restaurant (Grillroom-Bar) zur Börse
Eingang Thalgasse . 93k.28.19

Vom Fass : Bürgerliches Brauhausbier , Pilsen , Spatenbräu , München .
Diverse Mosel - und Schweizerweine.

Baurlac -Bad , EuigongUlörsenstrasse , Zürich
(mit dem Hotel per Lift verbunden). Abonnements.

ltömisch-irisehe, Dampf- und elektrische Lichtbäder , Douchen, Bassins ,
Kaltwasserbehandlung durch approbierte Fachleute , schwedische Heil-

Massage und - Gymnastik.
Hchattigep Garten mit gerteckten, -Terrassen .

BAUR AU LAC ZÜRICH

Was flieht es Herrlicheres
ah eine Tarn 4442.18.3

Hausen’s
Kasseler Hafer -Kakao

Ein tausendfach bewährtes intlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder , Erwachsene , Blutarme ,
lagen - nnd Darmleidende .

Nur echt in blauen ü ..rtom von 27 Würfeln = 40—50 Tasten zu Mk. 1.—.

Itto Naegele , Stuttgart,!
4817.1Hariemtr . 34 ,

Kgl. Hof- Wagen - FairlfcanL

WagknObrik. \ GOinObrill.

Filiale der Dresdner Bank in Mannheim.
Niederlassungen der Dresdner Bank :

Dresden , Berlin , London , Hamburg ,
Bremen , Hannover , Nürnberg , Fürth ,

Bücke bürg ;, Detmold , Chemnitz .

Aktienkapital:
130 Millionen Mark.

Reserven:
34 Millionen Mark.

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Credit-

gewährnng, sowie von provisionsfreien Check -Conten .
Annahme von verzinslichen Banreinlagen , und von

offenen und geschlossenen Depdts .
An - nnd Verkauf von Werthpapicren , fremden Bank¬

noten und Geldsorten ; Einlösung von Coupons , Dividendenscheinen
und verloosten Effecten.

Baar -Vorschüsse auf Werthpapiere ; Dlscontirung und

Einzug von Wechseln. Checks etc.
Ausführung von Börsen -Aufträgen an allen Börsen des In -

und Auslandes, insbesondere in Frankfurt a . M ., Berlin und London,
bei letzteren Plätzen durch unsere eigenen Niederlassungen .

Vermiethnng von TresorKichern ( Safes ) unter Selbst -

verachluss der Miether in feuerfestem Gewölbe.
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren und

Versicherung verlooBbarer Effecten gegen Coursveriust bei

unserer eigenen Versicherungsabtheilung; Ausstellung von Checks ,
Tratten und Creditbriefen auf die Verkchrsplätze in allen

Welttheilen . Einräumung von überseeischen Kembourscrediten auf
London etc.

3051 .26.7
mm

Badischer Frauenverein.
Handelsknrs .

Am SV« September , nachmittags 4 Uhr . beginnt ein weiterer zehn »

niouatlicher Handelsknrs in niüercr Franenarbkiteschule . Die Honorare da 'ür

sind wie sriat seitgejctzt : für den Haupiknrs Mk . 35.—, fflt jeden NebenkniS

Mk. 10.—, für diejenigen, die auch den Hauoilnrs besuche », und Mk. 30.— , wenn

der Hauptk rö nicht mitgenommen wird .
Der Unterricht nmsaßt wöchentlich :

» . Haupikuri :
1 . eine Stunde H .indeiswisserschaff,

3963.6 .5

2. zwei Stunden kauimänni che » Slrchnr- ,
3. drei Stunden doppelte Buchführung un - k.n .finännischeKorrespondenz.

4. eine Stunde HandelSgeoararbie ;
I». Ifebeukune :

5. ein« Stunde Schönschreiben und Rundschrift,
tz. zwei Stunden Stenographie ,
7. eine Stunde franzbsiiche Korresrvndenz ,
8. eine Stunde englisch « Korrespondenz«
9. Maschinenschreiben.

Die Unterrichtsstunden finden jeweils nachmittags 4 Uhr statt .

Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten .

Karlsruhe , im Juli 1896.
Der Borstand der Abteilung I .

Gartenstrab « 47.

Marsuluier Pfeil.
Seit Jahren • • • • • • • • • • • •
» » » » beliebte und bewährte Marke .

General -Vertreter : 2804.20.17

Emil Kohm ,
(Inh . Zipfel & Edelmann ),

FeinmecliaiLWerkstätte, 21 Kurvenstr . 21

Krsßr Auswahl neuer Magen oürr Art in modernster
Ausführung .

I

Geschirre , Fahr- und Stall-Gerät«.
Auch gebrauchte Wage « stets vorrätig .

Photographien,sowieillnsir .Katalogestehen gernezn DienstenI
Könstl . Zähne

i« « autsch« »»

per Zahn iftark S —.
Reparaturen innerhalb 8- 4 « hnnden .

Leiste für jedes Stück für feinen Sitz Garantie . "M8

Kronen « u . Brückenarbeit » Zahnersatz ohne Gaumenplatte .

Cr . Nock , Waldhornstr . 26 lSchlostbe ,
(früher Kaiserstraß « 137).

BTe

„Grosse Modenzeitung
”

Alle 14 Tage eine reich Illustrierte Summer mit
Sohnittmasterbogen . 4371.—.1

Preis nur = 1 Mark 33 PI . = vierteljährlich.

Man überzenge sich von der Gediegenheitnnd Nützlichkeit

der „Grosleu Modenzeitung“ nnd der Genauigkeit ihrer

Schnittmuster im Vergleiche zu anderen Modeblättern.

Die „Grosse Modenzeitung “ Ist durch alle Pontanstalten
nnd Bnohhandlnngen in bestehen .

Probenummern liefert jede Buchhandlung , sowie «Ls

Expedition Berlin SW ., Charlottenstrasse 11.

BERLITZ SCHOOL
Sprachlehr -Jnslitnt

Für Erwachsene
Kaiserstr . 161 , 3 Treppen ,

Eingang Bitterste .
FRANZÖSISCH , ENGLISCH ,

ITALIEN . , RUSS . etc .

\ nr I ^ehrer der
betreffen den
Nationalität .
75 Zweigschnlen . Rad » d . B «r<

litzmethode hört , spricht npd
schreibt d. Schüler , selbst d . « n-
fängcr , nnr die zn erl rnend «
Sprache . Prebelcrtie « gratts .
K assi « - «. Ei « ,« unt rricht s« r
H -rrc » n . Dame « von 9 Nyr
morgens bis tO Uhr abends .
52 .1 Eintritt jederzeit . 4926

Prospekte gratis und franko .

Prima I. Hypotheke,
ca . Mk. 50,üt )0 — 50» 0 der amtlichen
Schätzung auf ein größeres Anwesen
8a 1 2 o evcnt. M. 60,000 zu 4B ,% auf
1 . Oktober oder später auszunehmen ge¬
sucht . Bffte Auskunft erteilt 4934

Carl Oötz ,
Lose - und Bankagentur,

chebrlftraste II .

Biasslü goldenc Traurjuge
mit « aratstempel ,

HochzeitB- , Pathen- u. Qelegen-
heitsgeschenke

empfehlen in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 6I .52.4l
M . Friederioh & Cie , Juweliere,

Barlsrnih «̂ Kaiserstraste 92 ,
neben .yoicl Erbprinz .

Brachial « ä ' serstratze 82 .

üiiec schnell » .diillgst Stellnngfinden
cuifmill , bet verlange per Postkarte die
venisehe Vakanzsnvest,n Eßlingen .

33 .24.17

D.W.Windeeker ,
gegr . 1884

24 Zirkel 24
(früher Stephanienstratze 47).

Aufbewahrung ganzer Hausein¬
richtungen . Verpackung von Glas »

einzelner Möbel, Kunstgegen¬
ständen rc. rc .

tW U« JrriSlner }« vermeiden,
bitte o«f Vorname« und Wohnung
zu achten. TBB 2790 .52.1H

zu haben .

A. Ssnunervills &
weltbekannte Origl
ALFRED

FEDER
Nur echt , wenn in den
beVannttn gesetzt , gesch .

S chieb eschachteln .
Ueberailzu

haben .L\ ' ~ 9

Ingenieur Ernst Hartmann ,
Patent - und TechnischesBureau .

Wiesbaden .

3841 .26.18

Ein Fräulein,
in kausm. Korrespondenz, Stenographie
und Maschinenschreibenausgebildet , sucht
ungefähr auf 1 . Okt. Stellung . 48672.2

Gefl . Offerien an Herrn B . Vrey ,
Karlsruhe , Bernhardftr. 8, erbe:e>>

Druck und Verlag von Ott » Acutz . Hirichstra »« X . . j in Karisruhr -

Kinderfräulein
mit vorzügl . Zeug« , sucht dauernd '

Stelle in christl. Hanse. 4932 .2.1

Gefl. Offerten erbeten u. 8 . 8 . 2» i,
« nb i . Grabselv , Bay .» Unterfrk . ,
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